SK Turm Emsdetten

Neuzugang: Dennis de Vreugt

Der SK Turm Emsdetten konnte sich für die kommende Saison in der ersten Schachbundesliga verstärken. Der Verein möchte an dieser Stelle die neuen Spieler vorstellen. Als erste Neuverpflichtung reiht sich Dennis de Vreugt in das Team ein. Er trägt den offiziellen Titel Schachgroßmeister, ist 28 Jahre alt und stammt  aus den Niederlanden.

Herr de Vreugt, seit wann spielen Sie Schach und wo haben Sie es erlernt?

Antwort: Als ich sieben Jahre alt war brachte mein Vater mir das Schachspielen bei. Es machte mir sehr viel Spaß mit anderen Jugendlichen an Turnieren teilzunehmen. Gemeinsam konnten wir unsere Stärken entwickeln.
Als Spitzensportler investieren Sie sicherlich viel Zeit in Training und Spiel. Wie hoch würden Sie den Zeitaufwand wöchentlich beziffern?

Antwort: Genau lässt sich das nicht beziffern. Ich habe natürlich auch noch einen full time job so dass ich hauptsächlich am Wochenende, in den Ferien und wenn die Zeit es zulässt auch abends trainiere und spiele.
Auf welche Erfolge sind Sie besonders stolz?

Antwort: Besonders stolz bin ich über meinen Sieg bei den europäischen Juniorenmeisterschaften im Schach 1998 und 1999 sowie der europäischen Junior Schnellschachmeisterschaft 1994.
Was waren die ausschlaggebenden Argumente sich für den SK Turm zu entscheiden?

Antwort: Es ist für mich interessant und eine Ehre für den SK Turm Emsdetten in der höchsten Schachliga zu spielen. Auch kenne ich einige Spieler des Vereins sehr gut und freue mich auf das Team.

Der SK Turm ist nun Aufsteiger in die stärkste Schachliga der Welt. Wie schätzen Sie das Potential der Mannschaft ein und welche Chancen sehen Sie für den SK Turm?

Antwort: Es wäre für den Verein bereits ein großer Erfolg in der ersten Liga zu bleiben, steigen doch immerhin vier von sechzehn Mannschaften ab. Es wird sehr schwer aber wir haben ein junges motiviertes Team und darin liegen unsere Chancen. Als Außenseiter sind wir immer für eine Überraschung gut.
Welche Konkreten Ziele haben Sie sich für die kommende Saison gesteckt?

Antwort: Ich möchte einfach nur richtig gutes Schach spielen und die Wochenenden mit unserem Team genießen.
Der Verein engagiert sich sehr stark in der Jugendarbeit. Welchen Schub kann der Aufstieg in die 1. Schachbundesliga auslösen und wo sehen Sie Möglichkeiten den Jugendbereich davon profitieren zu lassen?

Antwort: Eine Mannschaft in der höchsten Schachliga zu haben ist eigentlich schon Inspiration genug. Von der Möglichkeit den weltbesten Spielern zuzuschauen und ihre Analysen zu beobachten können viele profitieren. Es wird Anreiz und Motivation sein selber dort für den Verein spielen zu können.
Wir bedanken uns für das Interview und wünschen Ihnen viel Erfolg für die Zukunft.

Antwort: Vielen Dank!
